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MMKK Klagenfurt   HTL VIllach   VS St. Ursula Klage nfurt  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
„Der Raum um mich“ – ein museumspädagogisches Proje kt zur Vermittlung 
von Raumerlebnissen aufbereitet von StudentInnen de s Kollegs für 
Innenarchitektur der HTL Villach für eine junge Bes uchergruppe (1. bis 4. 
Schulstufe) 
Umsetzung am 11.5.05 im MMKK zusammen mit der 4. Kl asse der VS St. 
Ursula, Klagenfurt  
 
 
 
 
Das Projekt: 
 
Im Rahmen der Ausstellung „Interior View – Künstler erforschen die Sprache der Architektur“ 
erarbeiten StudentInnen der HTL Villach ein Vermittlungskonzept, das jüngeren 
Museumsbesuchern das bewusste Erleben von Raum und Architektur ermöglichen soll. 
Anhand fünf verschiedener kreativer Gestaltungsprozesse werden nach einem 
gemeinsamen Ausstellungsbesuch direkt vor Ort, im MMKK, verschiedene Raumkonzepte 
erarbeitet. Die StudentInnen übernehmen hierbei die Funktion von Kunstvermittlern, vielmehr 
Raumvermittlern, und machen so als „Coaches“ die Volksschüler mit dem Thema vertraut. 
 
 
Vorbereitungen: 
 
März 05: Kontaktaufnahme zwischen Andrea Kirchmeir, Kunstvermittlung MMKK und DI 

Peter Klammer, HTL Villach 
 
17.3.05 Besuch der Ausstellung „Interior View“ durch die StudentInnen der HTL 

Villach, Einführung in die Thematik durch die Kunstvermittlung im MMKK 
Entwurf eines gemeinsamen museumspädagogischen Projekts zu Raum-
Erlebnis 

 
März-April05 Konzepterstellung durch die StudentInnen  
 
29.4.05 Vorstellung der fünf einzelnen Raum-Erlebnis-Konzepte in der HTL Villach 
 
11.5.05 Umsetzung des Projekts im MMKK gemeinsam mit den SchülerInnen der 4. 

Klasse VS, St. Ursula unter VOL Brigitte Breitegger 
 
 
Ablauf: 
 

·  Gemeinsamer Ausstellungsrundgang mit den Volksschülern: Raumeindrücke der 
KünstlerInnen der Ausstellung dienen als Anregung für die eigene praktische Arbeit 

·  Danach: Raumerleben und -gestalten in  5 Stationen . (s.u.) 
·  Pause mit Jause 
·  Gemeinsamer Rundgang, sodass alle Stationen und Ergebnisse vorgestellt werden 
·  Abschluss des Projekts durch gemeinsame Schlussaktion im Innenhof des MMKK 

 
 
 
Nachbearbeitung und Dokumentation des Projekts  (in der HTL, im Rahmen von 
Fachbereichsarbeiten, in Museumonline....) 
 
 



 
 
station 1 
 
RAUM ERLEBEN 
 
Idee 
Unsere Idee bestand darin, dass wir den Schulkindern ein Vorstellungsvermögen für 
verschiedenste Raumgrößen und Raumfarben vermitteln wollten. 
 
Vorbereitung 
In der Vorbereitungszeit versuchte unsere Gruppe die Übungen die wir für die Kinder 
vorbereitet hatten, selbst zu versuchen und darzustellen. Zur Vorbereitung zählte für uns 
weiters die genaue Durchsprache des Ablaufes unserer Übungen und Spiele. 
 
Durchführung 
�  Vorstellrunde: Die Studenten und Kinder stellten sich im Kreis auf und warfen sich ein 

Wollknäuel zu. Das Ende wurde immer einmal um die Hand gewickelt, sodass ein 
Spinnennetz entstand. Jede/r, der die Wolle bekam nannte seinen Namen. 

 
�  Übungen zum Raumempfinden - Begriffeinführung: niedrig, mittelhoch, hoch 
 

·  Übungen mit dem eigenen Körper 
·  Übungen mit dem Fallschirm 

Der Fallschirm wurde in den verschiedenen Höhen gehalten um die Begriffe 
niedrig, mittelhoch und hoch erneut darzustellen. Als Highlight versuchten 
die Kinder eine Blase mit dem Fallschirm zu bilden. Während sie unter dem 

Fallschirm saßen wurde geschätzt wie lange die Blase halten würde. 
·  Übungen unter farbigen Tüchern 

Über die am Boden liegenden Kinder wurde beispielsweise ein schwarzes 
Tuch gehalten, wobei die Kinder ihre Wahrnehmungen beschrieben. 
Anschließend veränderten die Kinder ihre Positionen - sie setzten sich auf 
oder standen auf. Sie sollten erkennen, dass sich ihre Wahrnehmung mit 
der Veränderung ihrer eigenen Position verändert und ein zuvor hoher 
Raum im Stehen gar nicht mehr so hoch wirkt. 

 

Farbiges Gestalten von Tüchern 
Mit verschiedenen Farben bemalten die Kinder ein Tuch mit Punkten und 
ein zweites Tuch wurde so gestaltet, dass man durch die ineinander 
steckenden Würfel das Gefühl bekam, als ob der innerste Würfel auf 
einen zukommen würde. 

 
�  Abschlussprojekt 

Alle Tücher werden zusammengeheftet und in die Querstreben des Arkadengangs 
eingehängt. Durch mehr oder weniger starkes Durchhängen können unterschiedliche 
Raumempfindungen erzeugt werden. 

 
Resümee 
Die Kinder haben von Anfang an mit Begeisterung an unseren Übungen und Spielen 
mitgemacht, was für uns ein äußerst positiver Einstieg in den Vormittag war. 
Besonders enthusiastisch waren die Kinder bei unserem Spiel mit dem Fallschirm. 
Erstaunt hat uns, dass die Kinder ein schwarzes, dicht über ihrem Körper gehaltenes Tuch 
nicht für einengend hielten, sondern sie 
empfanden, dass das Tuch eine kühle Wirkung 
hat – Kinder haben andere Wahrnehmungen als 
Erwachsene. 
 



 
 
 
Schattenspiel:  station 2  

 
Bei diesem Projekt soll Kindern ein Gefühl von Lich t, Schatten und Raum gegeben werden. 
Dieses Gefühl soll spielerisch und praktisch vermit telt werden. Wir wollen mit den Kindern 
Raumöffnungen, Fenster, Lichteinlässe, … schaffen. 
 
Vorbereitungen: 

Beschaffen der benötigten Materialien. 
Bevor wir mit den Kindern loslegen konnten, mussten  wir die Kartons zusammenbauen und die 
Aufgaben in der Gruppe verteilen. Durch Teamarbeit konnten wir diese Aufgaben schnell 
bewältigen. 

Materialliste: 

ca. 5 große Schachteln, 2-3 Scheinwerfer, Stanlymes ser, Kreiden, Verlängerungskabel 
 
Ablauf: 

Zuerst haben wir mit den Kindern über Sonnen- und T ageslicht gesprochen. Ihnen klar 
gemacht wie wichtig Tageslicht in einem Raum ist. 
Anschließend haben sie auf große Kartons ihre Fenst er, Lichtöffnungen gezeichnet. Wir haben 
die Lichtöffnungen ausgeschnitten und mit einem Sch einwerfer das Sonnenlicht symbolisiert. 
Die Kinder sind in die Kartons gekrabbelt und haben  ihren Raum, ihre Schatten erlebt. 
Mit dem Scheinwerfer haben wir den Verlauf der Sonn e symbolisiert. Um den Kindern zu 
zeigen, dass sich die Schatten in einem Raum bewege n „wandern“. 
 

1. spielerisches Kennen lernen  
2. eine Unterhaltung über Sonnen- und Tageslicht 
3. Lichtöffnungen auf die Kartons zeichnen & heraus schneiden 

„Aktion“ 
4. Anschließend über die neuen Eindrücke, die gewon nen wurden, reden 

 
 
Gruppe Schattenspiel: 

Markus Wasinger (Animator), Helga Perkonigg (Animat orin), Daniel Aichholzer (dokumentieren, 
Licht) 
Martin Zimmermann (ausschneiden, Licht), Christian Schaubach (Fotos, ausschneiden)   
 
Resumé: 
 
Die Kinder hatten viel Spaß an der Sache, sie waren  sehr interessiert und engagiert. Sie haben 
ihre Raumöffnungen gezeichnet und den Schatten im R aum erlebt. Die Kinder haben auch 
Eigeninitiative gezeigt. Es war eine tolle Erfahrun g mit Kindern zu arbeiten und Spaß zu haben. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
station 3 

 
„Die Schuhkartonfraktion“   -    Ein Spiel mit Lich t und Farben- 

 

 
 

Unsere Idee für das Projekt mit der Volkschulklasse war es, den Kindern anhand einer 
einfachen Bastelarbeit näher zu bringen, welche Effekte man mit Farben und Licht erzielen 
kann. 
 
Nach langem Debattieren beschlossen wir, mit den Kindern aus Schuhschachteln eine Art 
„Zauberbox“ zu basteln, in der Licht und Farben miteinander harmonieren und wirkungsvolle 
Effekte erzielen sollten. 
Bevor wir ans Werk gehen konnten, erstellten wir ein umfassendes Konzept, nach dem wir 
uns am „Tag X“ richten wollten. Mehrmals setzten wir uns zusammen und überlegten, 
welche Utensilien wir brauchen würden und wie wir den Schülern die Aufgabe am 
verständlichsten erklären konnten.  
 
Dann war es endlich soweit. Ein wenig aufgeregt erwarteten wir unsere Schützlinge und 
freuten uns, als uns vier sehr nette Mädchen – Antonia, Valentina, Christina und Leonie - 
zugeteilt wurden.  
Nach anfänglicher Schüchternheit war bald das Eis gebrochen und die Vier hatten im Nu 
verstanden, was wir mit ihnen planten. Eifrig gingen sie ans Werk und brachten uns „alte 
Hasen“ mit ihren zahlreichen und phantasievollen Schnittmustern beim Ausschneiden ganz 
schön ins Schwitzen.  
 

      
 

Begeistert verklebten sie die entstandenen Gucklöcher mit buntem Seidenpapier und, um 
das Werk perfekt zu machen, das Innere der Schuhschachteln mit reflektierender Alufolie. 
Als alle fertig waren beleuchteten wir die Schachteln von außen mit einer Taschenlampe und 
die Mädchen waren von dem tollen Ergebnis sichtlich begeistert. 
 

     
 

Leider war die Zeit viel zu schnell vorbei und wir konnten mit unseren Schülern sehr 
zufrieden sein. Wir haben viel über Teamarbeit gelernt, und wie wichtig es ist, Projekte 
sorgfältig miteinander zu planen, aber trotzdem nicht den Spaß an der Sache zu verlieren.  
Und davon hatten wir an diesem Tag mit unseren kleinen Schützlingen ganz bestimmt eine 
Menge! 
Danke an unsere vier Mädels! Ihr habt Eure Sache wirklich super gemacht! 



 
 
 
KULTURRÄUME         station 4 
 
Erleben von Räumen in fremden Kulturen 
Ausgearbeitet und verwircklicht von Michael Lammer, Peter Gasser, Peter Stotter  und Peter 
Hörzenauer 
 
 
Ziel der Aufgabe war es den Kindern näher zu bringen bzw. zu erklären, dass andere 
Kulturen in den verschiedensten Regionen anders wohnen und leben als wir. 
 
 
Mit Hilfe von Bildern, z.B.: einem Indianerzelt, einer Hütte eines Amazonasindianers, eine 
Hütte eines in der Steppe lebenden Afrikaners oder ein Iglu am Nordpol, usw. Mit diesen 
Bildern, wurde ihnen gezeigt, dass es auch andere Wohnräume als die eigenen vier Wände 
gibt. 
 
Der nächste Schritt war, dass die Kinder zeichnerisch festhielten, welches Mobiliar bzw. 
welche Einrichtungsgegenstände ihres Erachtens in solchen Räumen vorhanden und 
unbedingt notwendig sind. Es war auch auf die Struktur und Form der Wände zu achten. 
 
Die letzte Phase dieses Projektes war, dass die Kinder ihre Zeichnungen vorstellten und 
erklärten warum und weswegen sie diese Dinge und Möbel in diese Räume eingezeichnet 
haben.  
Anschließend wurde dann als Auflösung Fotos von Innenräumen der jeweiligen Wohnräume 
gezeigt und erklärt. 
 
 
Die Kinder konnten ihr eigenes Raumerlebnis über die Räume wieder geben und lernten 
auch das Wohnverhalten von den verschiedensten Kulturen kennen. Obwohl es keineswegs 
eine leichte Aufgabe war, bewältigten die Kinder (Hannah, Verena, Melina und Marie 
Christine) der 4. Klasse Volksschule St. Ursula diese mit Bravour.  
Dadurch ist uns die Aufgabe als „Coaches“ auch enorm erleichtert worden, da die Kinder mit 
vollem Elan an der Sache waren. 
Für unsere gesamte Gruppe war es ein interessanter und lehrreicher Tag, da das Arbeiten 
mit Kindern in jeder Hinsicht eine Herausforderung ist.  
 
 
 
 

 
 



Wie aus Geschichten Bilderwelten entstehen…  station 5 
 
Geschichten enthalten nicht nur Worte mit Inhalt, sondern auch 
Inhalt mit Bildern. Diese bilden sich individuell bei jedem Zuhörer 
vor seinem inneren Auge – es entstehen ganz persönliche und 
unterschiedliche Bilderwelten. Daraus soll „Mein Traumzimmer“ 
entstehen. Die Grundidee ist nicht nur, dass Worte auch Bilder 
enthalten, sondern es soll im gleichen Zuge auch vermittelt  
werden, wie Räume entstehen.  

·  Was ist in dem Raum unbedingt notwendig? 
·  Was sind meine Interessen, Hobbies und wie kann ich 

sie in den Raum einfließen lassen? 
·  Was sind meine Vorlieben, was gefällt mir persönlich (Stil, Material, Farben)? 

Drei Aspekte, wodurch ebenso der surreale als auch der reale Raum entsteht. 
 
Die Geschichte „Der Umzug“ war Ausgangspunkt unserer Bilder- und Ideenreise. Sie wurde von uns 
selbst verfasst und beschreibt Gefühle und Raumeindrücke beim Umzug von einer kleinen in eine 
große Wohnung. Zur Umsetzung wurden ganz einfache Mittel verwendet: 
Stifte und Papier. So konnte in kurzer Zeit der unendliche Ideenreichtum der Kinder visuell umgesetzt 
werden. 

 
 
In ganz entspannter Atmosphäre lasen wir den Kindern die Geschichte vor. Sie lagen auf Kissen am 
Boden mit geschlossenen Augen und stellten sich die Geschichte in Bildern vor. Danach besprachen 
wir gemeinsam, was im Zimmer unbedingt vorhanden sein sollte: 
Kleiderschrank, Bett, Schreibtisch,… Um ihnen den Einstieg zu erleichtern zeigten wir ihnen Bilder von 
verschiedenen Räumen: Chaos Räume, Ordnungssysteme, verschiedene Variationen von Betten, 
Kletterwände im Zimmer, Rutschen, usw. Danach malten und zeichneten sie sofort los und kreierten 
ihren eigenen „Traumraum“: Dschungelwelten entstanden, mit gezähmten Wildtieren, ein 
Baumhauszimmer mit Hängebrücken, ein schwereloses Zimmer  mit schwebenden Möbeln, usw. Als 
Abschluss erklärte jedes Kind seinen Traumraum und wir diskutierten noch darüber wie man diese 
phantastischen Ideen in reale Räume reflektieren könnte. 
 
Als Resumé ist zu sagen, dass dieses Projekt 
sowohl für die Kinder als auch für uns sehr lustig, 
spannend und schön war. Die Kinder waren bis 
zum Schluss angeregt damit beschäftigt, ihre 
Ideen zu Bilde zu bringen. Ihr Ideenfluss fand gar 
kein Ende! Wir staunten nur noch, wie viele 
interessante Räume die Kinder sich ausdachten. 
Sie hielten sich an die Vorgaben, ließen aber 
dennoch ihrer Phantasie freien Lauf. Auch die Art 
und Weise der Umsetzung war überraschend – 
weit höher als Volksschulniveau! Das Engagement 
und der Eifer zeigten uns, dass Steffi, Rebecca, 
Luci und Alex spaß daran hatten und auch für uns 
war es ein spannendes Erlebnis!  
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Iris Jan  station 1  
Nina Ruschitzka 
Romana Hirschler   
Alexandra Pratneker  Raum erleben 
 

mit   den   Kindern   der   4.a  Klasse   VS. St. Ursula 
 
Markus Wasinger  station 2  
Daniel Aichholzer 
Helga Perkonigg   
Martin Zimmermann 
Christian Schaubach  Schattenspiel 
 

mit   den   Kindern   der   4.a  Klasse   VS. St. Ursula 
 
Anita Embacher  station 3  
Karin Schetina  
Thomas Michitsch   
Melanie Jöbstl  
Nicole Reicht  Schuhkarton-Fraktion 
 

mit   den   Kindern   der   4.a  Klasse   VS. St. Ursula 
 
Peter Hörzenauer  station 4  
Peter Gasser 
Michael Lammer   
Peter Stotter  Kulturräume   
 

mit   den   Kindern   der   4.a  Klasse   VS. St. Ursula 
 
Karin Kopeinig  station 5  
Karin Rogan 
Daniela Gutsche   
Andrea Etzer  Geschichten – Räume 
 

mit   den   Kindern   der   4.a  Klasse   VS. St. Ursula 
 

 
 
 

Begleiter 
 
  
VOL Brigitte Breitegger  VS St. Ursula  
 
Mag. Andrea Kirchmeir MMKK 
 
DI Peter Klammer HTL Villach 
 


